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Beschlussvorlage 
 

 

zur Behandlung im: Gemeinderat 
  

Vorberatung im: Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen und Verwaltung 
  

  

 

Betreff: Jahresabschluss 2010 der Technologieförderung Reutlingen - Tübingen 
GmbH (TF R-T) 

  

Bezug:  

Anlagen: 1 Bezeichnung: Anlage 1 Jahresabschluss 2010 (Offenlegungsversion) 

Für Fraktionen: Anlage 2 (vertraulich) Bericht über die Prüfung des Jahresabschlus-

ses 2010 

 

 

Beschlussantrag: 
 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, in der Gesellschafterversammlung der Technologieförderung 

Reutlingen-Tübingen GmbH wie folgt abzustimmen: 

 

1. Der Jahresabschluss 2010 wird in der von der Firma Bernhard Hoffmann GmbH Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft geprüften Fassung mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 901.480,68 € fest-

gestellt. 

2. Der Jahresfehlbetrag wird mit einer Entnahme aus der Kapitalrücklage ausgeglichen.  

3. Der Geschäftsführung wird für das Geschäftsjahr 2010 Entlastung erteilt. 

4. Dem Aufsichtsrat wird für das Geschäftsjahr 2010 Entlastung erteilt. 

 

Finanzielle Auswirkungen  Jahr:  Folgej.: 

Investitionskosten: € € € 

bei HHStelle veranschlagt:    

Aufwand / Ertrag jährlich € ab:  

 

Ziel:  
Beauftragung des Oberbürgermeisters zum Abstimmungsverhalten für die Gesellschafterversammlung 

der TF R-T bei der Beschlussfassung zur Feststellung des Jahresabschlusses 2010, dem Ausgleich des 

Fehlbetrags sowie der Entlastung von Geschäftsführung und Aufsichtsrat. 
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Begründung:  
 

1. Anlass / Problemstellung 

Die Geschäftsführung hat den Jahresabschluss 2010 vorgelegt. Zuständig für die Feststellung des Jah-

resabschlusses und die Entlastung der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats ist die Gesellschafter-

versammlung. Der Oberbürgermeister vertritt die Universitätsstadt Tübingen in der Gesellschafterver-

sammlung. Der Gemeinderat beauftragt den Oberbürgermeister dort nach seiner Weisung abzustim-

men. 

2. Sachstand 

Der Jahresabschluss 2010 wurde nach den Bilanzierungsvorschriften des Handelsgesetzbuches erstellt 

und beinhaltet die Bilanz zum 31.12.2010, die Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 

01.01.2010 bis 31.12.2010 sowie den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2010. 

Das Geschäftsjahr 2010 wurde mit einem Verlust in Höhe von 901.480,68 € (Vorjahr -1.563.726,73 €) 

abgeschlossen. Der Verlust wird durch eine Entnahme aus der Kapitalrücklage ausgeglichen. Im Ver-

gleich zum Vorjahr hat sich das Ergebnis um ca. 662.250 € verbessert. Im Vergleich zum Wirtschafts-

plan (-644.000 €) fiel das Ergebnis jedoch um ca. 257.500 € schlechter aus als geplant. 

Die Gesellschafterinnen Stadt Tübingen und Stadt Reutlingen sind nach § 7 Abs. 2 des Gesellschafts-

vertrages verpflichtet, jeden während der Dauer der Gesellschaft entstehenden Jahresfehlbetrag durch 

Nachschüsse (jeweils 50%) auszugleichen. Die Gesellschaft hat für das Jahr 2010 bisher 644.000 € 

(Fehlbetrag Wirtschaftsplan 2010) als Vorauszahlungen auf die Verlustübernahme von den Städten 

Reutlingen und Tübingen erhalten. Diese Zahlungen wurden in die Kapitalrücklage der Gesellschaft 

eingestellt.  

 

Da der im Jahresabschluss ausgewiesene Fehlbetrag 901.480,68 € beträgt, hat die Gesellschaft zum 

vollständigen Ausgleich des Fehlbetrags 2010 den fehlenden Differenzbetrag in Höhe von insgesamt 

257.480,68 € als „Forderung gegenüber den ausgleichspflichtigen Gesellschafterinnen Städte Tübin-

gen und Reutlingen“ in die Bilanz eingebucht und so die Kapitalrücklage auf den zum Ausgleich des 

Fehlbetrags 2010 erforderlichen Stand aufgestockt. 

 

Behandlung Jahresverlust 2010   

auszugleichender Fehlbetrag 2010 901.480,68 € 

Planmäßige Zahlung Stadt Reutlingen/Tübingen (Kapitalrücklage) 644.000,00 €  

Weitere Forderung gegen die Gesellschafter 257.480,68 €  

Summe/ Endstand  0 € 

 

Aus den Jahresabschlüssen vergangener Jahre besteht bereits eine Forderung gegen die Gesellschaf-

terinnen in Höhe von 633.394,27 €. Durch den Jahresabschluss 2010 erhöht sich diese um weitere 

257.480,68 € auf insgesamt 890.874,95 €. Von dieser Forderung hat die Stadt Tübingen 50% also 

445.437,47 € auszugleichen, wenn die Gesellschaft dies einfordert. 
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Übersicht Forderungen gegen die Gesellschafterinnen  

Jahr Jahresfehlbetrag 
bereits geleistete Zahlungen 
der Gesellschafterinnen 

nicht ausgeglichene Forderung 
gegen die Gesellschafterinnen  

2007 1.338.393,55 €  1.320.000,00 €  18.393,55 €  

2008 1.316.754,00 €  1.020.000,00 €  296.754,00 €  

2009 1.563.726,73 €  1.245.500,00 €  318.226,73 €  

2010 901.480,68 € 644.000,00 € 257.480,68 € 

Summe     890.874,95 €  
 

Der im Vergleich zum Wirtschaftsplan höhere Jahresfehlbetrag in 2010 beruht auf Mietausfällen und 
der Bildung von Rückstellungen für künftige Verluste. Die Gesellschaft konnte aber die im Jahr 2009 

gebildete Rückstellung für diese Drohverluste aus der Vermietung aufgrund einer genauen Be-
standsaufnahme teilweise auflösen. 

 

Der Jahresabschluss wurde von der Firma Bernhard Hoffmann, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Reut-

lingen geprüft. Diese hat einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.  

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 08.12.2011 dem Jahresabschluss 2010 zugestimmt. 

3. Vorschlag der Verwaltung 

Es wird vorgeschlagen den Oberbürgermeister zu beauftragen in der Gesellschafterversammlung ent-

sprechend dem Beschlussantrag abzustimmen. 

4. Lösungsvarianten 

Der Jahresabschluss wird festgestellt und der Jahresfehlbetrag wird mit der Kapitalrücklage verrech-

net. Die zum 31.12.2010 bestehenden Nachschussforderungen in Höhe von 890.874,95 € werden bei 

den Gesellschafterinnen Stadt Reutlingen und Universitätsstadt Tübingen je zur Hälfte eingefordert. 

5. Finanzielle Auswirkungen 

Zunächst keine. Die im städtischen Haushalt für das Jahr 2010 eingestellten Zuschüsse wurden in vol-

ler Höhe an die Gesellschaft ausbezahlt. Im Haushalt 2011 der Universitätsstadt Tübingen sind 

381.000 € als Mietzuschüsse an die TF R-T eingestellt. Die Gesellschaft hat aufgrund der Erfahrung 

aus den Vorjahren bei der Wirtschaftsplanaufstellung 2012 einen Risikoaufschlag für Mietausfälle ein-

geplant und geht von einem Jahresfehlbetrag 2012 in Höhe von ca. 854.400 € aus. Entsprechend 

wurden in die Planung zum städtischen Haushalt 2012 auf der HHst. 1.7950.6310.000 427.200 € als 

Zuschuss an die Technologieförderung eingestellt.  

Mit den Arbeiten zum Jahresabschluss 2011 wurde noch nicht begonnen. Daher kann noch keine Aus-

sage zum Ergebnis 2011 betroffen werden. Der im Wirtschaftsplan 2012 enthaltene Vermögensplan 

2012-2015 sieht keine Einnahmen aus den o.g. Forderungen gegenüber den Gesellschafterinnen Städ-

te Reutlingen und Tübingen vor. 

6. Anlagen 

Anlage 1:  Jahresabschluss 2010 (Offenlegungsversion) 

Anlage 2:  (vertraulich) Jede Fraktion erhält eine Ausfertigung des Berichts über die Prüfung 

des Jahresabschlusses 2010. 






























